
Zukunft stiften...

Stiftung Kirche im Dorf

Stiftung „Kirche im Dorf“
der Ev.-luth. St. Remigius  
Kirchengemeinde Suderburg

An der Kirche 3  
29556 Suderburg

Telefon 	       0 58 26 - 2 67  
Fax	        0 58 26 - 82 96 

E-Mail 	        kg.suderburg@evlka.de

Konto	        88 88 
BLZ	        258 501 10	 
Bank	        Sparkasse Suderburg 
Kennwort     Zustiftung

Stiftung Kirche im Dorf

Das Ziel unserer Stiftung 

„Kirche im Dorf“ ist, ...

dass sich langfristig das Gemeindeleben ■■
in der St. Remigius Kirchengemeinde 
lebendig und vielseitig weiterentwickeln 
kann.

dass unsere Kirche auch weiterhin gemein-■■
schaftlicher Treffpunkt für alle bleibt.

dass unsere Kinder- und Jugendarbeit ■■
besonders gefördert werden kann.

dass Kirchenmusik in vielfältiger Form auch ■■
in Zukunft ermöglicht wird. 

dass seelsorgerliche Betreuung umfassend ■■
angeboten werden kann.

dass diakonische Aufgaben finanziert ■■
werden können.

Zukunft für 
Suderburg stiften...
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Wenn Sie Fragen zu unserer Stiftung „Kirche im 
Dorf“ haben, rufen Sie uns im Pfarramt an. 

Auch an die Mitglieder des Kirchenvorstandes und 
des Stiftungskuratoriums können Sie jederzeit Ihre 
Fragen richten, gern setzen diese sich mit Ihnen in 
Verbindung!



Welche Geldbeträge sind im Blick, wenn 
wir darum bitten, sich mit einer Zustiftung 
einzubringen? 

Jeder Beitrag zur Erhöhung des Stiftungskapi-■■
tals ist willkommen.  

Welche Summe ist für den Finanzstock 
einer Stiftung vorgesehen?

Spürbare Wirkung kann die Stiftung dann ■■
erzielen, wenn das Stiftungsvermögen im 
Laufe der Zeit ein großes Volumen erreicht. 
Mit 500.000 Euro beispielsweise stünden bei 
einem denkbaren Zinssatz von 4% jährlich 
20.000 Euro zur Verfügung.

Wie soll jemals eine so hohe Summe 
erreicht werden?

Durch Zustiftungen, Nachlässe und Erbschaften ■■
von vielen Menschen, die einen Teil ihres 
Vermögens einem guten Zweck zukommen 
lassen möchten.

Wie erfahren Sie von der Verwendung der 
Stiftungsgelder?

Unsere Satzung sieht vor, durch regelmäßige ■■
Veröffentlichungen über die Entwicklung der 
Stiftung zu informieren. Auch jedes Mitglied 
des Vorstandes unserer Stiftung gibt gerne 
Auskunft.

Warum sollte man stiften?

Weil man Geld, das man selber nicht gebraucht, ■■
sinnvoll und nachhaltig einsetzen kann.

Weil man an Stelle eigener Kinder bedürftigen ■■
Kindern eine bessere Zukunft geben möchte.

Weil man vor Ort Gutes tut und dabei auch ■■
noch Steuern spart.

Die Kirche lebt, wie jede Organisation, auch vom 
finanziellen Engagement ihrer Mitglieder. Die Kirchen-
steuer und alle eingehenden Spenden müssen zeitnah 
für den angegebenen Zweck ausgegeben werden und 
sind dann erschöpft.

An Stiftungen gebundene Gelder werden dagegen 
angelegt und nicht ausgegeben, lediglich die Zinser-
träge werden als langfristige Finanzquellen genutzt.

Viele Generationen haben diesen Weg bereits be- 
schritten. Stifterinnen und Stifter haben sich anregen 

lassen, mit einem Teil ihres Vermögens die kirch-
liche Arbeit auf Dauer sicherzustellen.

Stiftungen bestehen aus einem anfänglichen Grund-
stock und den Zustiftungen. Zustiftungen sind jeder-
zeit erwünscht und willkommen.

Eine Zustiftung bietet jedem die Möglichkeit, einen 
eigenen bleibenden Beitrag für die Zukunft unserer 
Kirchegemeinde zu leisten. 

Für Stiftungsgelder gelten besondere steuerliche Vorteile.

Wir sind der Auffassung, dass sinkende Steuereinnahmen 
nicht dazu führen dürfen, dass christliche Gemeinden Teile 
ihrer wesentlichen Arbeitsfelder einschränken müssen und 
Stellen abbauen, obwohl wachsender Bedarf besteht.

Daher sind wir im Jahr 2007 mit der Gründung unserer 
Stiftung „Kirche im Dorf“ aktiv geworden.

Sinn und Zweck dieser Stiftung ist die Sicherung und Förde-
rung des kirchlichen Lebens im ganzen Kirchspiel Suder-
burg mit seinen Dörfern Hösseringen, Räber, Bahnsen, 
Hamerstorf und Suderburg.

Welchen Unterschied macht es, einen  
Beitrag als Spende an unseren Förder-
verein, beim freiwilligen Kirchgeld 
oder als Zustiftung einzusetzen?

So vielfältig die wahrzunehmenden Auf- ■■
gaben in einer Kirchengemeinde sind, 
so vielfältig sind auch die dabei entste-
henden Kosten. So hat sich unser Förder-
verein zum Ziel gesetzt, vorzugsweise für 
bestimmte Anschaffungen und Projekte 
die Finanzierung sicher zu stellen.

Laufende Materialausgaben werden z.B. ■■
aus dem Kirchgeld bestritten. Eine Stiftung 
ist dagegen bewusst langfristig angelegt 
und braucht sich nicht auf.

Die Zinserträge einer Stiftung können im ■■
Prinzip „ewig“ fließen und idealerweise 
eine Mitarbeiterstelle (teil-) finanzieren.

Lassen Sie sich anstiften! Stiftung Kirche im Dorf Fragen zur Stiftung

Das Prinzip ist ebenso einfach wie wirkungsvoll: 
Durch Ihre Zustiftung oder Ihre letztwillige Verfü-
gung können Sie das Stiftungskapital mehren und 
den Stiftungszweck auf lange Zeit unterstützen.


